
Aus der Arena

Die Frau, eine Verpackung
Es hat Tradition, den weiblichen Körper als Gefäss zu betrach-
ten. Das prägt bis heute den Umgang mit schwangeren Frau-
en – ganz besonders mit jenen, die einen Abbruch erwägen.
Von Marie-José Kolly, 25.01.2022

Das Muster ist typisch: Kaum verschärfen Konservative irgendwo auf der 
Welt ein Abtreibungsgesetz (etwa texanische Republikaner im Herbst 2021), 
wittern die nächsten ihre Chance.

Kurz vor Weihnachten lancierten Nationalrätinnen der SVP zwei Initiati-
ven, mit denen sie nach eigener Aussage Schwangerschaüsabbr«che redu-
zieren wollen. Sie könnten das Recht von Frauen, «ber ihren eigenen Körper 
zu bestimmen, wieder stärker einschränken.

Die eine heisst LBebensfähige-»abys-retten-InitiativeZ und will ein strik-
tes Abbruchverbot ab dem Äeitpunkt, an dem ein Fötus mit intensiv-
medizinischer  Unterst«tzung ausserhalb  der  Gebärmutter  «berleben 
könnte. (Möglich wird das ab der 22. Schwangerschaüswoche, es zieht aber 
oü körperliche und kognitive »eeinträchtigungen nach sich.) Die Initiative 
erlaubt Ausnahmen nur, wenn die Schwangerschaü die Frau Lin eine akute, 
nicht anders abwendbare BebensgefahrZ bringt.

Die andere nennt sich die LEinmal-dar«ber-schlafen-InitiativeZ: Orztinnen 
sollen Frauen, die einen Abbruch w«nschen, einen Tag »edenkzeit geben 
m«ssen – damit ihr Entscheid nicht unter Druck und Stress falle.

»evor wir zum eigentlichen Punkt kommen, sollten Sie wissen:

– Die Dienstleistung LSchwangerschaüsabbruchZ kann man, rein tech-
nisch betrachtet, nicht einfach so einfordern, wie man etwa ein Pier-
cing oder einen Espresso bestellen kann. Immer geht ein beratendes Ge-
spräch mit einer Orztin voraus – das bestimmt das Strafgesetz.

– Immer geht auch eine Unterschriü voraus, mit der die Frau bestätigt, 
dass sie sich aufgrund der Schwangerschaü in einer LNotlageZ beJndet.

– Innerhalb der ersten 12 Schwangerschaüswochen (das sind 12 Wochen 
nach der letzten Menstruation, also rund 10 Wochen nach der »efruch-
tung) kann sie selber und ohne Angabe von Gr«nden entscheiden.

– Danach entscheidet der Arzt mit. Er kann dem Abbruch zustimmen, 
wenn er ihn als notwendig erachtet, um eine Lschwerwiegende körper-
liche SchädigungZ oder eine Lschwere seelische NotlageZ abzuwenden.

– Spätabbr«che erfolgen meist aus Gr«nden spät, die mit freier Wahl we-
nig zu tun haben: 7ü weil eine Fehlbildung beim Fötus erst spät erkannt 
oder bestätigt wird. Manchmal weil die Schwangerschaü die körperli-
che oder (in der Schweizer Handhabung selten) die psychische Gesund-
heit der Frau gefährdet.

– Die Initiantinnen wollen nach eigenen Angaben mit dem Verbot rund 
100 Spätabbr«che pro 5ahr verhindern. Nur: Hätten sie einen »lick in 
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die Statistik geworfen, w«ssten sie, dass das gar nicht geht. So weit die 
Daten zur«ckreichen, gab es pro 5ahr noch nie mehr als 90 Abbr«che 
nach der 22. Woche (meist waren es rund E0 oder weniger).

Allein der letzte Punkt zeigt: Die Initianten scheinen nicht genau zu wissen, 
womit sie es hier eigentlich zu tun haben. Die ganze Aufmachung der bei-
den Initiativen zeugt von einem grundsätzlichen Unverständnis der Situa-
tionen, die zu Schwangerschaüsabbr«chen f«hren, – und davon, wie solche 
Situationen in der Schweiz gehandhabt werden. (7der aber davon, dass die 
Initiantinnen jene, von denen sie gerne Unterschriüen hätten, aus politi-
schen Motiven bewusst in die Irre f«hren.)

Sie zeugt zudem, und das ist noch bedenklicher als die unterlassene Re-
cherche, von einem bestimmten Frauenbild. Sie zeichnet die Vorstellung 
der sorglosen, ja, der kopFosen Frau: 

Der Frau, die f«r einen Abbruch im Spital erscheint, sich die Sache aber ei-
gentlich noch gar nicht so recht «berlegt hat. Der Frau, die leichtfertig ent-
scheidet.

Der leichtsinnigen Frau, die man dazu zwingen muss, eine Nacht dar«ber 
zu schlafen und am nächsten Tag wieder anzutanzen, weil sie sich sicher 
nicht sowieso schon nächtelang schlaFos im »ett herumgewälzt hat mit der 
Frage, ob sie, jetzt, schwanger sein und bleiben möchte. Mit der Frage, ob sie 
ihren Körper einem anderen Wesen zur Verf«gung stellen will, neun Mo-
nate lang, und es dann gebären will. 7b sie, in ein paar Monaten, ein Kind 
haben möchte und ob sie das kann: ein Kind, f«r immer.

Wie man ganz anders «ber ungewollt schwangere Frauen nachdenken 
kann, zeigt etwa das »eispiel des US-amerikanischen Arztes George Tiller: 
LTrust womenZ war seine Maxime. Er wurde 200G von Abtreibungsgegnern 
ermordet.

Falls Sie ebenfalls an der Fähigkeit von Frauen zweifeln sollten, einen soli-
den Entscheid zu fällen: Auch die Orztinnen, mit denen meine Kolleginnen 
und ich «ber die 5ahre gesprochen haben und die Abbr«che durchf«hren, 
sagen: Nein, nat«rlich sind das keine leichtfertigen Entscheide. Viele Frau-
en und Paare könnten sich aber schnell entscheiden, weil sie grundsätz-
lich w«ssten, ob sie jetzt ein Kind möchten oder nicht. Wer verh«tet, will 
keine Schwangerschaü herbeif«hren. Andere sind ambivalent und brau-
chen mehr Äeit, suchen vielleicht eine »eratungsstelle auf. Und die selte-
ne Extremsituation des Spätabbruchs stellt sowieso Leine besonders bela-
stende Erfahrung darZ, schreibt die Nationale Ethikkommission im »ereich 
der Humanmedizin. Eine Erfahrung, die Frauen nicht Leinfach soZ auf sich 
nehmen.

Doch wie gesagt: Der Verdacht liegt nahe, dass es bei solchen Vorstössen 
um Tatsachen oder Empirie sowieso nicht geht – sondern um eine fest ver-
ankerte Vorstellung vom Frauenkörper. Betztlich steckt hinter diesen und 
anderen Initiativen gegen Abbruchrechte im Kern die gängige Vorstellung 
von der Frau, die erst einmal ein Gefäss ist: Eine Verpackung f«r den Fötus. 
Sie wird damit als gleichsam kopFoses Wesen auf ihren Körper reduziert 
und ihr Körper wiederum auf die Gebärmutter.

Diese Vorstellung hat Tradition:

Schon in der Neusteinzeit stellten Menschen »ehältnisse in Frauengestalt 
her (Tongefässe, die Männer darstellen, sind selten).

In mittelalterlichen Fastnachtsspielen verwendete man gerne Haushalts-
gefässe als Schimpfnamen f«r Frauen.
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Den titelgebenden LÄerbrochenen KrugZ nutzte Heinrich von Kleist in sei-
nem Drama als Symbol f«r die zerrissene 5ungfräulichkeit seiner Protago-
nistin.

Die Vorstellung ist auch universell: Man Jndet fr«he »elege in der Antike 
wie im alten 7rient, man Jndet sie im Theater, in der Biteratur, im Film, in 
der Redewendung, in der Religion – die Frau als sac oder corev, als Pfanne 
oder Topf, als lvssvh oder sipq.

Und diese Vorstellung hält sich oHensichtlich bis heute: Wer schwanger ist, 
ist erst einmal, eben, schwanger und existiert fortan erst einmal nur noch 
um den Fötus herum.

F«r mich gebe es dann aber nur Kräutertee, sagte mir im Herbst jemand 
auf dem Weg zur KaHeemaschine – jemand, dem ich kurz vorher von dem 
Kindchen erzählt hatte, das ich erwarte.

LÄeig mal deinen »auchZ – so begr«sste mich eine Äufallsbegegnung, die 
von der Schwangerschaü gehört hatte, kurz nach Weihnachten. (Der »auch 
steckte nicht ganz zufällig diskret unter einem Parka.)

Man kann das nat«rlich als gesellschaülich antrainiertes Verhalten zu ver-
stehen versuchen oder als Dinge, die Menschen aus Verlegenheit sagen. 
Aber nachvollziehen heisst nicht rechtfertigen. Der Fokus auf Körperteile, 
das Verb im Imperativ, die »evormundung: Das sind Dinge, die keine Frau 
(und kein Mann) sollte hinnehmen m«ssen. Ich bin nicht gewöhnt, dass 
man mit mir als erwachsenem Menschen so umgeht – und, utp vfneakyh�, 
ich gedenke nicht, mich daran zu gewöhnen.

Es ist an der Äeit, den seit der Steinzeit tradierten »lick, den die Gesellschaü 
auf Frauen wirü, umzulenken: vom »auch auf die Augenhöhe.
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